
UP-CYCLING  von „altmodisch“ gewordenem Stoffrest und 
Naturschnur -Reste (eigener Fundus)  
Modell 6:  weiches, rundes Körbchen in türkis-violett/ gold 
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Material:  
Innenmaterial: Naturschnur mit 6 mm Durchmesser 
Ummantelung: farbverlaufende Stoffstreifen in 2 cm Breite, in schrä-
gem Fadenlauf* zugeschnitten, wird um das Innenmaterial gewickelt   
(* Vorteil: weniger Ausfransen; Nachteil: mehr Stoff-Bedarf). 
 

Musterung des Körbchens:  
Entsteht durch die Art und Weise des Farbverlaufes der Stoffsteifen 
(s. oben)  
Wichtig:  Stoffstreifen müssen sich überlappen beim Aufwickeln. 
Tipp:       Stoffstreifen-Wechsel durch Handstiche fixieren. 
 

Herstellung: 
1. Umwickeltes Seils zu einem „Woll-Knäuel“ wickeln.  
 

2. Boden nähen:  
> Von einer Kreis-Form ausgehen. 
> Reihe um Reihe festnähen bis zur gewünschten Größe: 
Mit mittelbreitem Elastik-Stich (durchbrochener Zickzack-Stich) in Run-
den nähen, so dass beim Nähen in das links und rechtsliegende Seil ein-
gestochen wird. 
        

3. Wandung nähen: 
> Runden fortsetzen (ca. 120 Grad-Haltung beim Nähen) bis zur gewünsch-
ten Höhe. 
 

HINWEIS: DADURCH dass „Naturschnur“ & Elastik-Stich verwendet wird ,bleibt 
die Form weicher als bei einem PP-Seil als Kern (Innenmaterial) & Elastik-Stich. 
 


